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Dem Auftrag lag ein eingeladener Wettbewerb zugrunde: Unter 
Einbezug zweier denkmalgeschützter Schulhäuser war die vorhandene 
Nutzfläche des Rathauses zu verdoppeln. Der Entwurf basiert auf dem 
Abriss eines Anbaus aus den 1950er Jahren und verhilft den bestehen-
den Gebäuden zu ihrer ehemaligen Proportion. Diese Abbruchmaß-
nahme schuf Platz für den Neubau, der sich mit halbgeschossig 
versetzten Ebenen zwischen den beiden Altbauten erstreckt und an 
deren bestehenden Höhen anschließt. Das Resultat ist ein moderner 
Gebäudekomplex mit neuem Vorplatz, der die urbane Qualität der 
Ortsmitte entscheidend prägt.
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Die Bauherren haben ein qualitativ hochwertiges, langlebiges, sowie 
wartungsarmes Gebäude erhalten. Die Fassade wurde mit robusten 
Terracottaplatten und glasfaserverstärkten Betonfertigteilen 
versehen. Raue und strapazierfähige Materialien der Erschließung-
swege kontrastieren mit den edlen Oberflächen der Halle und 
hinterlassen dennoch einen harmonischen Gesamteindruck. Die 
Halle ist mit Schwingboden und Prallwandverkleidung ausgestattet, 
welche auch eine sportliche Nutzung ermöglichen. Für die 
Belichtung und Belüftung der hangseitig gelegenen Räume 
entwickelten die Architekten die prägnanten "Lichtkanonen" aus 
handelsüblichen Schleuderbetonrohren. Der große Dachüberstand 
der Terrasse lädt auch bei schlechtem Wetter zum Feiern ein. 
Zugleich stellt er einen intelligenten Sonnenschutz im Sommer dar 
und sorgt für solare Gewinne im Winter. Die Heizungsanlage wird 
ausschließlich mit Erdwärme betrieben; eine Photovoltaikanlage 
speist Energie ins örtliche Stromnetz.

               Gemeinde Seckach,
vertreten duch Bürgermeister Thomas Ludwig
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